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„Heimat shoppen“ in Kirchheim am 
Samstag, 12. September
21 Betriebe im Stadtteil bieten von 11 bis 16 Uhr 
besondere Angebote und Aktionen

Von kul inar ischen Kostproben aus 
verschiedenen Ländern über Wein-
Tast ings für Erwachsene und eine 
Kräuter-Riechstation für Kinder bis hin zu 
kostenlosen Lymphmassagen, Hör-Checks 
oder Augen-Screenings: Am Samstag, 12. 
September 2026, stellen sich 21 Betriebe im 
Heidelberger Stadtteil Kirchheim mit ihren 
besonderen Angeboten vor, die es so nicht 
im Online-Handel gibt. Sie beteiligen sich 
mit Unterstützung der Stadt Heidelberg an 
der bundesweiten Aktion „Heimat shoppen“ 
der Industrie- und Handelskammer. Ziel 
der Aktion ist es, lokale Einzelhändler, 
Gastronomen und Dienstleister zu stärken, 
deren Bedeutung für die Lebensqualität 
in den Stadtteilen hervorzuheben und für 
Belebung, Frequenz und mehr Kundschaft 
zu sorgen. Die Aktionen finden von 11 
bis 16 Uhr statt. Auch Heidelbergerinnen 
und Heidelberger aus anderen Stadtteilen 
sowie Gäste sind eingeladen, an diesem 
Tag in Kirchheim einen Einkaufsbummel zu 
machen.

Chancengleichheit: Beratungsangebote im September 2026
Das Amt für Chancengleichheit der Stadt Heidelberg bietet 
im September Beratungen in Präsenz sowie telefonisch 
oder online an. Eine Terminvereinbarung im Vorhinein ist 
stets notwendig. Die verschiedenen Beratungsangebote 
im Bereich Teilhabe und Chancengleichheit finden im 
September zu nachfolgenden Terminen statt:

Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse
Zweimal pro Woche beraten Ljubica Selakovic Martinovic 
und Yulia Uksekova derzeit zur Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse. Die Beratungen finden in der Regel 
Montag, und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr mit Voranmeldung statt (über das IQ 
Beratungsportal „Webapp“, per E-Mail an anerkennung@
ikubiz.de oder telefonisch unter 0621 40071213 – die 
telefonische Erreichbarkeit ist Montag bis Donnerstag von 
10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr). Die nächsten Termine 
sind am 7., 10, 14., 17., 21., 24. und 28. September 2026. 
Die Beraterinnen sind Expertinnen für Anerkennungsfragen 
vom IQ Netzwerk (Integration durch Qualifizierung) 
Baden-Württemberg. Die Beratung wird auf Deutsch, 
Englisch, Ukrainisch, Russisch, Bosnisch, Kroatisch und 
Serbisch angeboten. Sie beraten zu folgenden Fragen: 
Wo kann ich meinen ausländischen Abschluss anerkennen 
lassen? Wie sind meine Berufsaussichten in Deutschland? 
Welche Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es für mich? 
Die Beratungen eignen sich nicht nur für Zugewanderte, 
sondern auch für Deutsche, die ihre Qualifikation im 
Ausland erworben haben. Die Beratungen finden im 
Landfriedkomplex, Gebäude C, in den Räumlichkeiten des 
Migrationsbeirates Zimmer 404, Bergheimer Straße 147, 
69115 Heidelberg statt.

Individuelle Qualifizierungsbegleitung
F ü r  M e n s c h e n  m i t  a u s l ä n d i s c h e n 
Berufsabschlüssen oder Berufserfahrungen 
gibt es nach der Anerkennungsberatung eine 
weitere Begleitung durch das IQ Netzwerk 
(Integration durch Qualifizierung). Die individuelle 
Qualifizierungsbegleitung bietet Unterstützung 
auf dem Weg zur vollen Anerkennung des 
ausländischen Abschlusses. Dafür können 
Anpassungslehrgänge, Kenntnisprüfungen, 
Praktika oder andere Weiterbildungen notwendig 
sein. Anhand der individuellen Kompetenzen 
wird in der Qualifizierungsbegleitung ein 
Qualifizierungsplan erstellt, so dass am Ende 
des Prozesses eine qualifizierte Beschäftigung in 
Deutschland stehen soll. Voraussetzung für die 
Teilnahme sind Deutschkenntnisse ab B1.
Termine in Heidelberg finden mit Voranmeldung 
freitags von 10 bis 14 Uhr statt. Der nächste Termin 
ist am 18. September 2026 im Landfriedkomplex, 
Gebäude C, in den Räumlichkeiten des 
Migrationsbeirates Zimmer 404, Bergheimer 
Straße 147, 69115 Heidelberg. Um Anmeldung 
vorab per E-Mail an simone.mahgoub@ikubiz.de 
oder unter 0621 400 712 63 wird gebeten.

Bildungsberatung für studieninteressierte 
Zugewanderte
Zugewanderte, die gerne studieren oder ihr 
Studium in Deutschland fortsetzen möchten, 
können von einem speziellen Beratungsangebot 

profitieren: Die Bildungsberatung Garantiefonds 
Hochschule bietet in Kooperation mit dem Amt für 
Chancengleichheit für alle studieninteressierten 
Zugewanderten monatlich eine Beratung an. 
Jana Reinhardt-Zech und Alicka Machurich 
beraten auf Deutsch oder Englisch zu Themen 
wie Erwerb der Hochschulreife, Studienaufnahme 
und Studienfinanzierung. Neben der kostenlosen 
Beratung für al le, können Geflüchtete, 
Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler 
sowie deren Familienangehörige über das 
Bundesprogramm Garantiefonds Hochschule 
auch die Zulassung zur finanziellen Förderung 
für den Vorstudienbereich beantragen und an 
studienvorbereitenden Kursen teilnehmen. Die 
Beratung findet im Landfriedkomplex, Gebäude 
C in den Räumlichkeiten des Migrationsbeirates, 
Zimmer 404, Bergheimer Straße 147, 69115 
Heidelberg statt. Interessierte können sich zur 
Terminvereinbarung vorab anmelden unter Telefon 
0621 5980225 oder per E-Mail an jana.reinhardt-
zech@caritas-speyer.de oder Alicka.Machurich@
Caritas-Speyer.de. Weitere Informationen unter 
www.bildungsberatung-gfh.de.





Bauarbeiten in Eppelheimer 
Straße: Neue Infrastruktur 
über und unter der Erde

Auch das sind Tiefabarbeiten: unter der Eppelheimer Straße wird neue Infrastruktur verlegt. 
Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck (2. von links) besichtigte gemeinsam mit Sebastian Bruder 
(Tiefbauamt, von links), Kerstin Maixner (Geschäftsstelle Bahnstadt) und Klaus-Peter Hofbauer 
(Leiter Tiefbauamt) die Baustelle. (Foto: Philipp Rothe)

Derzeit konzentrieren sich die Arbeiten auf den 
weiteren Ausbau der unterirdischen Infrastruktur. 
Die Stadtbetriebe bauen den neuen Abwasserkanal 
in einer Tiefe von rund 4,5 Metern weiter aus. 
Parallel dazu entstehen am künftigen Knotenpunkt 
zur Bauhaus-Zufahrt sowie entlang der südlichen 
Seite der Eppelheimer Straße in Richtung Rachel-
Carson-Straße die neuen Bordsteine, die später 
den Verlauf der Fahrbahn sowie der Geh- und 
Radwege festlegen. Zeitgleich erneuern die 
Stadtwerke abschnittsweise die Stromversorgung 
und ersetzen die bisherigen Leitungen durch neue.

Die Baumaßnahme ist technisch besonders 
anspruchsvoll. Im neu trassierten Straßenabschnitt 
w i r d  n ahe zu  d i e  g e s am te  Ve r -  u nd 
Entsorgungsinfrastruktur neu aufgebaut. Der 
Kanalbau reicht stellenweise bis in eine Tiefe von 
9,5 Metern und erfolgt teilweise in unmittelbarer 
Nähe bestehender Fernwärmeleitungen. Hinzu 
kommen der fachgerechte Ausbau und die 
Entsorgung von PAK-belastetem Asphalt sowie 
der geplante Abbruch des Fundaments der 

ehemaligen Brücke an der Eppelheimer Straße. 
Gleichzeitig wird die Straße fit für die Zukunft 
gemacht: Neue Kreuzungsbereiche entstehen 
barrierefrei mit abgesenkten Bordsteinen und 
taktilen Leitelementen, die Menschen mit 
Sehbeeinträchtigungen eine sichere Orientierung 
ermöglichen. 

Umgehungsstraßen sichern Verkehrsfluss
Die Eppelheimer Straße bleibt während der 
gesamten Bauzeit befahrbar. Um den Verkehr 
trotz der umfangreichen Bauarbeiten möglichst 
reibungslos aufrechtzuerhalten, wurde bereits 
zu Beginn der Maßnahme eine südliche 
Umgehungsstraße eingerichtet. Über sie wurde 
der Verkehr in beide Richtungen sicher an 
der Baustelle vorbeigeführt. Die ansässigen 
Gewerbebetriebe blieben jederzeit gut erreichbar. 
Ebenso wurde die Verbindung zum Pfaffengrund 
über den Diebsweg geschaffen: Sie wurde über 
die südliche Umgehungsstraße als Einbahnstraße 
in Fahrtrichtung Westen hergestellt.

Fahrradparkhaus 
an der Kurfürsten-

Anlage am HBF 
nimmt Formen an
Erster Bürgermeister 

Jürgen Odszuck 
besichtigt Neubau bei 

seiner Sommertour
Aus der Nähe ist es imposant anzusehen: Direkt 
am Heidelberger Hauptbahnhof (HBF) entsteht 
ein neues, unterirdisches Fahrradparkhaus 
mit 730 Stellplätzen. Die Bauarbeiten finden 
an zentraler Stelle statt, doch bekommen die 
meisten, die täglich den Fern- oder Nahverkehr 
nutzen, kaum etwas davon mit, denn ein 
großer Teil des Bauwerks wird unter der Erde 
realisiert. Dort entsteht ein Bauwerk, das 
künftig wesentlich dazu beitragen soll, den 
Bahnhofsvorplatz vom Radverkehr zu entlasten 
und den Bereich rund um den Hauptbahnhof 
neu zu ordnen.

Seit dem Sommer 2025 baut das Hochbauamt 
der Stadt Heidelberg das unterirdische 
Fahrradparkhaus am HBF-Eingang an 
der Kurfürsten-Anlage. Das Baufeld liegt 
zwischen dem Bahnhofsgebäude und 
dem InterCity-Hotel. Die Eröffnung ist für 
Anfang 2027 geplant. Für den Bau erhält 
die Stadt Heidelberg 6,8 Millionen vom 
Verkehrsministerium des Landes Baden-
Württemberg. Dieses trägt rund 75 Prozent der 
Baukosten in Höhe von 9,4 Millionen Euro.

„Mit dem Neubau des modernen 
Fahrradparkhauses im Bahnhofsumfeld setzen 
wir ein klares Zeichen für nachhaltige Mobilität. 
Zugleich schaffen wir auf der Ebene des 
Bahnhofsvorplatzes mit dem Stadtbalkon eine 
neue Fläche zur mehrfachen Nutzung. Mit dem 
Neubau, den wir dank der Landesförderung 
überhaupt erst ermöglichen können, gibt es 
künftig zu beiden Seiten des Hauptbahnhofs 
insgesamt rund 2.400 Stellplätze für Fahrräder“, 
sagt Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck, der 
am Mittwoch, 20. August 2026, die Baustelle 
besuchte.

Direkter Zugang zum Gleis 1
Das neue Fahrradparkhaus mit 730 Stellplätzen 
ist künftig über eine spiralförmige Rampe zu 
erreichen und bietet einen direkten Zugang zum 
Gleis 1 des Hauptbahnhofs. Neben der Rampe 
befindet sich eine gewendelte Treppe für alle, 
die ihr Rad abholen. Filigrane V-förmige Stützen 
tragen eine leichte Überdachung. Die Zufahrt ist 
vor allem für all diejenigen einfach und schnell, 
die den HBF aus Richtung Norden und dem 
Neckartal anfahren.  

Zum Parken stehen unterirdisch vielfältige 
Systeme zur Verfügung: 638 Doppelstockparker, 
51 Abstellbügel, davon 24 mit Lademöglichkeit, 
27 Lastenradplätze, 12 Doppelstockboxen sowie 
drei spezielle Handbike-Stellplätze direkt am 
Eingang auf der Platzfläche. Gespräche mit 
dem künftigen Betreiber des Fahrradparkhauses 
laufen derzeit. 

Das Fahrradparkhaus und der neue Platz 
ergänzen die weitere Entwicklung des 
Bahnhofsumfeldes. Auf der gegenüberliegenden 
Seite ist mit dem Europaplatz bereits ein neuer 
Stadtraum entstanden. 

Modegeschäft in Heidelberg brennt - 
Hoher Sachschaden
In einem Modegeschäft in der Heidelberger 
Altstadt entsteht hoher Schaden durch ein 
Feuer. Die Polizei sucht noch nach der Ursache.

Bei einem Brand in einem Modegeschäft 
Kampmann in der Heidelberger Altstadt ist am 
Nachmittag hoher Sachschaden entstanden. 
Warum das Feuer ausbrach, ist nach 
Polizeiangaben bisher unklar. Menschen seien 

nicht verletzt worden, hieß es. Die Feuerwehr 
habe den Brand schnell unter Kontrolle bringen 
und dann zügig löschen können. Der Schaden 
werde aber auf mindestens 200.000 Euro 
geschätzt.

Trotz der Verluste gibt Kampmann nicht auf: 
Sein Vermieter, die Familie von Kretschmann, 
half sofort mit Ersatzräumen.  
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Tag des offenen Denkmals 2026: 
Programm im Wasserturm in der Bahnstadt vorgestellt
24 Heidelberger Denkmale öffnen am Sonntag, 13. September, ihre Türen

Zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 
13. September 2026, den die Deutsche Stiftung 
für Denkmalschutz bundesweit veranstaltet, 
öffnen zahlreiche Denkmale ihre Türen – auch in 
Heidelberg. Am Aktionstag geht es darum, einen 
Blick in denkmalgeschützte Gebäude werfen zu 
können sowie deren bauliche Bedeutung und 
den Erhalt fürs Stadtbild in den Fokus zu rücken.

Das diesjährige Motto lautet „NetzWERKE: 
Denkmale & Infrastruktur“. Dabei legt die 
Deutsche Stiftung für Denkmalschutz den Fokus 
auf Bewegung, Austausch und Verbindungen, 
die durch Denkmale erzeugt oder begünstigt 
werden. In Heidelberg beteiligen sich 24 Denkmale 
aller Art. Die Stadt Heidelberg unterstützt 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz jedes 
Jahr mit ergänzender Öffentlichkeitsarbeit bei 
Anmeldungen und Bekanntmachung.

geworden ist, verdanken wir den Investoren, die 
viel Mut und Durchhaltevermögen an den Tag 
gelegt haben“, sagt Erster Bürgermeister Jürgen 
Odszuck bei der Programmvorstellung.

Hintergrund: Tag des offenen Denkmals
Der Tag des offenen Denkmals wurde vom 
Europarat initiiert und wird von der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz koordiniert. Er findet 
mittlerweile in mehr als 50 Ländern statt, ist die 
größte bundesdeutsche Kulturveranstaltung und 
ein nationales Schaufenster der Denkmalpflege. 
Die Stadt Heidelberg nimmt seit dem Jahr 1996 
am Tag des offenen Denkmals teil.

Stellvertretend für alle am diesjährigen Tag 
des offenen Denkmals vertretene Wahrzeichen 
hat Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck am 
Mittwoch, 19. August 2026, das Programm 
des Aktionstags im denkmalgeschützten 
Wasserturm in der Bahnstadt vorgestellt. Das 
gesamte Heidelberger Programm ist unter www.
heidelberg.de/denkmaltag zu finden.

„Der Wasserturm in der Bahnstadt, der beim Tag 
des offenen Denkmals besichtigt werden kann, 
gehörte zum früheren Güter- und Rangierbahnhof. 
Einst wurden hier die großen Dampfloks mit 
Wasser betankt. Der Turm verkörpert heute 
die Historie des Stadtteils. Dass er zu einem 
Schmuckstück und Treffpunkt am Stadtteileingang 

Ein Blickfang in der Bahnstadt: Der historische Wasserturm 
steht beispielhaft für das gelungene Zusammenspiel von 
Denkmalschutz und moderner Nutzung. Hier wurde das 
Programm des diesjährigen Tags des offenen Denkmals 
vorgestellt. (v. l.) Adrian Grevener-Seifried und Alexander 
Ihrig (beide Denkmalamt der Stadt Heidelberg), Nikolas 
Backhaus (Inhaber und Betreiber von Lilo Bar und 
Restaurant), Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck und 
Kerstin Maixner (Geschäftsstelle Bahnstadt). (Foto: 
Philipp Rothe)
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Geheimtipp mit Tradition
Pilgern, wandern und Geschichte erleben im Feuchtwanger Land

djd). Manche Wege sind berühmt, andere 
noch ein Geheimnis, das sich erst langsam 
herumspricht. Die Via Romea Germanica gehört 
zur zweiten Sorte: Der historische Pilgerweg, 
der die Nordsee mit dem Mittelmeer verbindet, 
ist selbst in Pilgerkreisen noch ein Geheimtipp 
– und führt mitten durch das Feuchtwanger 
Land. Wer hier unterwegs ist, wandert auf den 
historischen Spuren eines mittelalterlichen Abts 
auf seinem Weg nach Rom. Direkt daneben 
verläuft eine der bekanntesten Pilgerrouten 
Europas: Der Fränkische Jakobusweg führt 
seit Jahrhunderten Pilger auf ihrem Weg nach 
Santiago de Compostela durch die Region. Dass 
sich beide Routen ausgerechnet hier kreuzen, 
macht das Feuchtwanger Land zu einem Ort, 
an dem sich große Pilgergeschichte und stille 
Entdeckung begegnen. 

Zwischen Etappenziel und Tagestour

Wer nicht gleich Hunderte Kilometer pilgern 
möchte, findet in der Region auch kürzere 
Wege: Sechs Rundwanderwege erschließen 
die Landschaft rund um Feuchtwangen und 
führen durch das Sulzach- und Wörnitztal, über 
sanfte Höhenzüge und durch schattige Wälder. 
Immer wieder eröffnen sich gerade im Herbst 
weite Ausblicke über die Kulturlandschaft, 
auch an kleinen fränkischen Dörfern gehen die 
Wege vorbei. Wer eine Pause braucht, findet 
vielerorts gemütliche Einkehrmöglichkeiten. Mit 
Längen zwischen zehn und fünfzehn Kilometern 
eignen sich die Touren sowohl für entspannte 
Tageswanderungen als auch für ambitionierte 
Genusswandernde. Die genauen Routen 
finden Interessierte unter www.tourismus-
feuchtwangen.de. Ein idealer Ausgangspunkt für 
alle Wanderungen ist die historische Altstadt von 
Feuchtwangen, etwa 90 Kilometer südwestlich 
von Nürnberg auf der Frankenhöhe gelegen, 
einem Bergrücken, der sich hier durch Bayern 
und Baden-Württemberg zieht. Rund um 
den weitläufigen Marktplatz prägen liebevoll 
erhaltene Fachwerkhäuser, die imposante 

Stiftskirche und der romanische Kreuzgang 
das Stadtbild. Die verwinkelten Gassen laden 
zwischen den Wanderungen zum Bummeln ein.

Innehalten auf dem Weg

Beide Pilgerwege verbinden die Natur 
mit kulturellen und spirituellen Stationen 
und laden Wandernde immer wieder ein, 
innezuhalten: in der Feuchtwanger Altstadt 
mit ihren romanischen und gotischen Spuren, 
im ehemaligen Franziskanerkloster oder in der 
Weite des Wörnitztals. Wer im Feuchtwanger 
Land unterwegs ist, findet demnach für jede 
Stimmung und jeden Wochentag die passende 
Route – mit abwechslungsreichen Erlebnissen 
zwischen Naturgenuss, Kultur und fränkischer 
Gastfreundschaft.

Die Feuchtwanger Stadtmühle ist eine der Sehenswürdigkeiten, die Wandernde auf ihrer Tour 
entdecken können. Foto: djd/Touristinformation Feuchtwangen/Christoph Bender

In Feuchtwangen und vielen umliegenden fränkischen Dörfern stehen hübsche Fachwerkhäuser.
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PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental	 06223/972932
Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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